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Bevor die alten Zeitungen wieder in den Müll wandern, 
kannst Du Dir ein paar davon zum Basteln schnappen. 
Die Materialliste für unsere Recycling-Schalen fi ndest 
Du weiter unten. Dann legen wir auch gleich los: 

Das Zeitungspapier reisst Du in möglichst kleine 
Schnipsel. Die Papierschnipsel werden dann mit Was-
ser, Lebensmittelfarbe und Speisestärke zu einem Brei 
vermixt. Sollte Deine Masse noch sehr zäh sein, einfach 
etwas mehr Wasser dazugeben. 

Das große Metallsieb über eine Schüssel hängen 
und den Papiermatsch hineingeben. Jetzt mit dem klei-
nen Sieb oder einem Löffel die Masse schön fest andrü-

cken. Je mehr Wasser Du dabei herausdrücken kannst, 
desto kürzer dauert später das Trocken. Das Wasser 
kannst Du zwischendurch auch abgießen.

Nun musst Du Geduld haben und deine Schale an 
einem warmen Platz, z. B. auf der Fensterbank, durch-
trocknen lassen. Wenn der Rand hart wird und der Bo-
den noch etwas feucht ist (2 - 3 Tage), kannst Du die 
Schale vorsichtig aus dem Sieb lösen. Dabei kann auch 
ein Erwachsener mit einem Messer nachhelfen. Die 
Schale mit dem Boden leicht auf eine ebene Fläche 
drücken, so wird sie standhaft. Nachdem die Schale 
dann vollständig ausgetrocknet ist, kannst Du sie be-
malen oder dekorieren.

Jährlich fi ndet am 22. März der Weltwassertag (seit 2003 
von den Vereinten Nationen organisiert) statt. In diesem 
Jahr steht er unter dem Motto „Unser Grundwasser: der 
unsichtbare Schatz“. Mit diesem Jahresthema wollen 
die Vereinten Nationen weltweit auf die Bedeutung un-
seres Grundwassers aufmerksam machen und es ins 
Bewusstsein der Menschen rufen. 

Das Grundwasser ist der „unsichtbare“ Teil unseres 
gesamten Wasserhaushalts. Eine schnelle Erholung 
eines einmal geschädigten Grundwasservorkommens 
ist weder im Hinblick auf die Menge noch auf die Qua-
lität möglich. 

Auch wenn das Wasser bei uns zuhause einfach aus 
dem Hahn sprudelt, ist hier eine Sensibilisierung der Ver-
braucher notwendig. Auch in unserer Region wird mehr 
Grund- und Quellwasser entnommen, als sich (durch 
z. B. Niederschlag) neu bilden kann. Der Klimawandel 
verstärkt diese Problematik. Tendenziell sind sinkende 
Grundwasserspiegel in den letzten Jahrzehnten in unse-
rer Region zu beobachten. In Dürre- und Hitzeperioden 
stößt unsere Wasserversorgung an ihre Grenzen. 

Nicht nur das Angebot des Wassers ist zu berück-
sichtigen, sondern auch die Qualität. Hier haben wir ein 
spezielles Augenmerk auf die Nitratwerte. Unserem Was-
ser werden auch keine Chemikalien zugesetzt – weder 
Chlor, noch Fluor. Es wird regelmäßig untersucht und ist 
strengeren hygienischen Vorschriften unterworfen als 
Mineralwasser. 

Das Wasser der Stadtwerke wird aus 8 Tiefbrunnen 
gefördert. Versorgt werden damit Grünstadt und

Teile der VG Leiningerland. Die zuverlässige 
24/7-Trinkwasserversorgung, die den sehr strengen 
technischen und gesetzlichen Vorgaben entspricht, 
ist keine Selbstverständlichkeit. Deshalb ist Vorsorge 
so wichtig, zu der jeder Einzelne von uns seinen Teil bei-
tragen kann. Nicht nur, aber gerade in Dürre- und Hit-
zeperioden, muss Trinkwasser als direktes Lebensmittel 
den Vorrang haben: Der Rasen im Garten darf auch 
mal braun werden. Autowaschen zuhause ist sowieso 
nicht erlaubt, Kinder-Pools und größere Pools müssen 
nicht täglich entleert und gefüllt werden … Man könnte 
diese Liste fortführen.

Die Gewohnheit und Selbstverständlichkeit getreu dem 
Motto „Wenn ich Wasser brauche, kommt's ja aus dem 
Hahn“ muss sich grundlegend ändern. Die Sicherstel-
lung der Trinkwasserversorgung nach aktuellen Stan-
dards wird in der Zukunft kein Selbstläufer. Der Wert des 
Wassers muss von allen Beteiligten, Politik und natürlich 
auch Verbrauchern, stärker geschätzt werden und 
mehr in das Bewusstsein rücken. 

✓ Beste Qualität direkt aus dem Hahn

✓ Günstiger als aus dem Supermarkt

✓ Zur Zubereitung von Babynahrung geeignet

✓ Kein Zusatz von Chemikalien

Wo geht die Reise hin? Fragen an und Antworten von 
Albert Monath, Geschäftsführer der Stadtwerke.

Der Krieg in der Ukraine hat direkte Auswirkungen auf 
die Versorgungslage und Preisentwicklung im Energie-
bereich. Wie schätzen Sie die aktuelle Situation ein?  
                    
Albert Monath: „Beim Öl besteht eine staatliche Bevorra-
tung in Höhe der nach Deutschland in einem Zeitraum 
von 90 Tagen eingeführten Mengen (strategische Ölvor-
räte). Beim Gas sind die Speicher nach Branchenanga-
ben rund 25 Prozent gefüllt. Das bietet, verbunden mit 
kurzfristigen neuen Lieferungen aus anderen Regionen, 
eine gewisse Stabilität für die nächsten Wochen. 

Es bestehen Regeln bis auf die Unternehmensebe-
ne, die im Fall einer akuten Mangellage zu befolgen 
sind. Im Notfall werden Krankenhäuser, Pfl egeeinrich-
tungen und Privatkunden mit Gas beliefert. Selbst in ex-
tremen Notfall-Situationen wird es in deutschen Wohn-
zimmern warm  bleiben. 

Wichtig ist es, neue Importmöglichkeiten zu schaf-
fen. Zudem sollten schnell eigene LNG-Anlande-
punkte für fl üssiges Erdgas bei uns gebaut werden, 
die auch H2-ready, also zukunftssicher sind. Wasserstoff 
kann Erdgas in der Zukunft ergänzen und eine sichere 
Versorgung ermöglichen."

Wie sieht es bei der Steinkohle aus? 

„Bei der Steinkohle ist die Lage etwas schwieriger. Vor-
räte reichen für maximal 12 Wochen. Der Aufbau von 
Ersatzbeschaffungen, z. B. aus den USA oder Kolumbien, 
erfordert Zeit. Die Dauer für den Aufbau neuer Lieferbe-
ziehungen wird mit 4 bis 6 Monaten angegeben. Hier 
könnten aufgrund unterschiedlicher Kohlequalitäten 

und durch Logistik-Probleme Engpässe auftreten, auch 
wenn der Kohle-Markt insgesamt als liquide gilt, also mit-
tel- und langfristig eine Substitution grundsätzlich mög-
lich ist. 

Mittelfristig, das heißt zur Sicherung des nächsten Win-
ters, bereitet die Bundesregierung Bevorratungsmaß-
nahmen für Gas und Kohle vor, die gesetzlich abgesi-
chert werden sollen. Konkret geht es um Vorgaben für 
Speicherfüllstände zum Ende des Sommers. Die Bun-
desregierung plant für die Abmilderung der steigenden 
Energiepreise Entlastungen für die Bürger."

Einen Energiedienstleister mit stimmigem Preis-Leistungs-
paket, dem ich vertrauen kann – das brauchen Ver-
braucher in diesen Zeiten eines schwer einschätzbaren 
und unübersichtlichen Energiemarktes besonders. Des-
halb freuen sich die Stadtwerke, das Top-Lokalversorger 
Siegel auch 2022 wieder erhalten zu haben. Hier zählt 
eben nicht nur der Preis sondern auch Transparenz, Ser-
vice, regionales Engagement und Nachhaltigkeit. Das 
alles ist uns, als Energiedienstleister vor Ort, besonders 
wichtig.  Auf uns können Sie sich verlassen!
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✓ fairer Preis

✓ Transparenz

✓ regionales Engagement 

✓ Umweltschutz

✓ hohe Servicequalität
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aus Öko-Baumwolle
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2 Bogen Zeitungspapier 

1 Liter Wasser 

1 Esslöffel Speisestärke    

1 Tube Lebensmittelfarbe
(oder später anmalen)

Schüssel  

Mixer / Pürierstab   

Metallsieb groß  

Metallsieb klein (oder Löffel) 

Wasser schätzen lernen

ENERGIEVERSORGUNG

10 % Rabatt




